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Weihnachtsbaumerleuchten
in Rütihof

Dieses Jahr durfte der Dorfverein in
Rütihof zum ersten Mal einen
offiziellen Weihnachtsbaum erleuch-
ten. Am Vorabend zum ersten
Advent versammelten sich gegen 50
Kinder und Erwachsene beim
Dorfplatz, lauschten den Begrü-
ssungsworten von Gisela Zinn
(Vizepräsidentin des DV) und
warteten gespannt auf das Licht,
welches den bestehenden Baum in
einen echten Christbaum verwandel-
te. Bei einem Becher heissen Glüh-
weins (mit und ohne) und feinen
Guetzli liessen die Besucher diesen
stimmungsvollen Adventsbeginn
ausklingen.

Die Idee zu dieser Einrichtung kam
von Ida Wettstein; die Umsetzung
dauerte allerdings ein Weilchen, da
es einiges im Voraus abzuklären
gab, u.a. auch die Kostenbeteiligung
der Rütihöfler Bevölkerung. Erfreu-
licherweise haben sich die Landfrau-
en dazu bereit erklärt, diese Kosten
(für Auf- und Abbau der Beleuch-
tung durch die Regionalwerke
Baden plus Stromkosten) zu über-
nehmen. Dafür möchten wir uns
vom Dorfverein im Namen aller
Rütihöflerinnen und Rütihöfler ganz
herzlich bei ihnen bedanken.

Vorstand Dorfverein

Generalversammlung
– zum Vormerken

Am Freitag, 01. April 2016
findet die Generalversamm-
lung des Dorfvereins statt.
Alle Einwohner von Rütihof
sind herzlich eingeladen. Die
Einladung mit den Traktan-
den erhalten Sie anfangs
März.

Vorstand Dorfverein
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Seelsorge: Guetzlen

Völkerverbindendes Guetzlen
in der Arche

Der vierte Adventssonntag 2015
wird uns allen, die wir uns zum
Backen, Basteln, Kochen und
Spielen in der Arche versammelt
haben, als ein grossartiger Tag in
Erinnerung bleiben: Gemeinsam mit
rund 40 asylsuchenden Männern
aus dem GOPS Baden, die unserer
Einladung gefolgt waren, erlebten
wir einen fröhlichen, interessanten
und spannenden Sonntag. Fleissig
wurde Teig geknetet, ausgewallt
und Guetzli ausgestochen. An einem
anderen Tisch wurden Sterne
ausgeschnitten und Servietten
gefaltet für die Tischdekoration,
während ein Küchenteam Gemüse
schnipselte und Siedfleisch mit
Linsen kochte für eine leckere
Suppe. Auch Apfelpunsch, Mandari-
nen und Äpfel für das Zvieri durften
nicht fehlen und wurden sehr
geschätzt. Viel Spass machte aber
auch das gemeinsame Uno-Spielen,
und beim Lotto kann man erst noch
ganz wunderbar die Zahlen auf
Deutsch lernen.

Ob all dieser Geschäftigkeit fiel es
gar nicht auf, dass die sprachliche
Verständigung auf den ersten Blick
nicht ganz so einfach schien. Aber
das war auch eigentlich überhaupt
nicht wichtig, denn obwohl die
meisten von den Männern (aus
Eritrea, Syrien, Afghanistan,
Gambia etc.) sicherlich noch nie im
Leben Mailänderli, Brunsli, Zimts-
terne oder Sablés gebacken haben,
funktionierte das hervorragend.
Auch ein Betty Bossi Rezept lesen

und umsetzen war kein Problem…
Die Guetzli sind prima gelungen
(z.B. Brunsli mit Puderzuckerglasur,
weil das Glasieren offensichtlich so
viel Spass machte!) und ergänzen
dann am 26. Dezember das Dessert-
buffet an der Weihnachtsfeier in der
Stanzerei in Baden (für die Asylsu-
chenden und die Bevölkerung),
ebenso wird die Tischdekoration dort
zum Einsatz kommen.

Nachdem die «Arbeit» erledigt, die
Guetzli in die Dosen versorgt waren
und es in der ganzen Arche fein
duftete, war auch die Suppe fertig
gekocht. Sie schmeckte ausgezeich-
net (auch wenn es für unseren
europäischen Gaumen eine Spur zu
viel Salz drin hatte… aber es war
sicher ein syrisches Rezept…) und
die Freude der drei Köche war nicht
zu übersehen!

Draussen lockte die Sonne – aber
das Aufräumen war eben auch noch
Programm. Dieser Teil gestaltete
sich als der schwierigste, aber das
war ja voraussehbar. Trotzdem
klappte es recht gut, obwohl ein Teil
der Männer plötzlich verschwand.
Dafür gab es für den Rest noch ein
abschliessendes Fussball- oder
Basketballspiel auf dem Schulhaus-
platz. Und erst als es mit der unter-
gehenden Sonne ziemlich rasch kalt
wurde, war dieser wunderbare
Anlass zu Ende.

Ganz herzlichen Dank und ein
grosses Kompliment an die 13
Leiterinnen und Leiter aus dem
Rütihöfler Jubla-Team für das
Mithelfen und die tolle Unterstüt-
zung! Ich hätte mir kein besseres
Team für diesen Anlass wünschen
können. Dass ihr so spontan Feuer
und Flamme für meine Idee ward
und euch mit einer solchen Selbst-
verständlichkeit und Souveränität
auf diese Begegnung mit den
asylsuchenden jungen Männern
eingelassen habt, hat mich tief
beeindruckt. Die strahlenden Augen
und leuchtenden Gesichter – auf
beiden Seiten – haben mehr als
deutlich gezeigt, wie wenig es
braucht einander Freude zu bereiten.
Es zeigt mir aber auch, dass das
Miteinander und Füreinander bei
uns in Rütihof nach wie vor selbst-
verständlich ist. Und darauf dürfen
wir alle stolz sein.

Susanne Widmer

Bitte Termin vormerken:

Der Risotto-Tag 2016 findet
am Sonntag, 6. März statt:

10:30 Uhr
ökumenischer Gottesdienst
in der Kapelle

11:30 Uhr
Risotto-Zmittag in der Arche

Ein Flyer mit allen Angaben
dazu folgt rechtzeitig.
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Offener Brief
der Schule Rütihof

Liebe Rütihöfler Kinder

Liebe Lehrer/-innen,
lieber Hauswart der Schule Rütihof

Liebe Rütihöflerinnen,
liebe Rütihöfler,

Ein Jahr ist ausgeklungen und ein
neues Jahr hat hoffnungsvoll
begonnen.
Ich möchte die Gelegenheit nutzen,
um kurz auf Vergangenes zu blicken
und DANKE zu sagen.

Ihr, liebe Schülerinnen und Schüler,
habt viel Tolles geleistet – nicht nur
mit dem Kopf, sondern auch ganz
viel mit Hand und Herz. Ihr habt
nicht nur Lesen, Schreiben, Rech-
nen, Fremdsprachen und Realien
gelernt, sondern auch wunderbare
Handarbeiten im Werken, im
Textilen Werken und im Bildneri-
schen Gestalten angefertigt. Zudem
gelingt es euch auch immer wieder
einen guten Umgang mit euren
Mitschüler/-innen zu pflegen. Ich
sehe zum Beispiel, dass ihr die
Pausen sehr gut nutzt um zu Spielen
und miteinander zu plaudern - selten
gibt es Konflikte. Von den Lehrper-
sonen höre ich auch immer wieder,
dass ihr einander gut helft und
unterstützt. Es gibt natürlich auch
Ausrutscher, das heisst, dass die
Schulordnung nicht immer von allen
eingehalten wird oder dass ein paar
Kinder andere Kinder plagen oder
bloss stellen. Ich hoffe fest, dass ihr
euch fürs neue Jahr gute Vorsätze
genommen habt und einen wert-
schätzenden Umgang miteinander
pflegt! – Ganz toll finde ich, dass auf
dem Schulareal, aber auch im Dorf,
von euch Kindern herzlich gegrüsst
wird. Ich auf jeden Fall freue mich
immer über ein „Hoi“ oder „Grüezi
Frau Lehner“! Ich danke euch dafür!

Schule Rütihof: Offener Brief

Ihr, liebe Lehrerinnen und Lehrer,
habt auch in diesem Jahr ein
grosses Engagement für die Schule
gezeigt. Es war ja kein einfaches
Jahr, da wir zwei grosse Rückschlä-
ge erlebt haben: Im Sommer verstarb
unser wunderbarer Schulentwick-
lungsbegleiter Edwin Achermann
und im September erfuhren wir,
dass wir noch ein Jahr länger auf
unser neues Schulhaus warten
müssen. Trotz allem setzt ihr euch
ganz toll ein für täglich guten
Unterricht und auch in der Entwick-
lung des altersdurchmischten
Lernens bildet ihr euch stetig weiter.
Ich schätze das sehr und danke euch
dafür!

Du, lieber Roger, gibst dir alle
erdenkliche Mühe, unsere – teils
sehr alternden oder provisorischen
Schulgebäude – auf Vordermann zu
halten. Es ist nicht ganz einfach, so
viele verschiedene Häuser zu bewirt-
schaften. Dazu haben auch die
Lehrpersonen, die Schüler/-innen
und ich verschiedene Ansprüche an
dich. Doch du verstehst es gut,
unsere Anliegen aufzunehmen und
so möglichst gute Bedingungen für
einen guten Unterricht und für die
gute Zusammenarbeit zu schaffen.
Ich danke dir dafür.

Ihr, liebe Mitglieder der Kerngruppe
ElternMitWirkung habt in diesem
Jahr mit grosser Motivation und
riesigem Engagement ein Konzept
für die aktive Elternmitarbeit in der
Schule entwickelt und setzt dieses
auch schon tatkräftig um. Wir
spüren die grosse Unterstützung
und merken, wie entlastend eine
solch gute Zusammenarbeit sein
kann! Ich danke euch dafür!

Sie, liebe Eltern, unterstützen uns in
unserer täglichen Arbeit mit den
Kindern. Dies ist für die Förderung
unserer Schülerinnen und Schüler
sehr wichtig. Einige von Ihnen
engagieren sich auch tatkräftig bei
der ElternMitWirkung, indem zum
Beispiel am ersten Adventsanlass
viele Lebkuchen gebacken oder
professionelle Fotos gemacht wur-
den. Ich danke Ihnen dafür!

Auch Sie, liebe Rütihöflerinnen und
Rütihöfler, welche nicht direkt mit
der Schule zu tun haben, sind für
uns wichtig. Sie helfen mit, dass
unsere Kinder echte Dorfgemein-
schaft erleben dürfen; sei es mit den
Aktivitäten in einem Verein, in einer
religiösen Gemeinschaft oder ganz
einfach in den Begegnungen im
Dorf. Ihre Offenheit für unser Schul-
leben und Ihre Unterstützung bei
besonderen Anlässen oder Lehrgän-
gen sind eine grosse Bereicherung.
Ich danke Ihnen dafür!

Ich wünsche allen ein zufriedenes,
freudvolles und gesundes 2016!

Lisa Lehner, Schulleiterin Schule
Rütihof

P.S. Auf der Fotoseite der Schule
Rütihof sehen Sie die Nussbäume,
welche bald gefällt werden, da der
Platz für das neue Schulhaus
gebraucht wird. Im Rahmen der
Schulweihnachtsfeier haben die
Klassen diese Bäume geschmückt
und Ihnen eine gute Reise ge-
wünscht! Später werden wir das
Holz der Nussbäume in neuer Form
wieder antreffen.
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Schule Rütihof: Mehrklassenunterricht

Rütihof auf dem Weg zum
Mehrklassenunterricht mit
altersdurchmischtem Lernen

Die Schule Rütihof befindet sich auf
dem Weg zum Mehrklassenunter-
richt mit alterdurchmischtem
Lernen. Die Lehrpersonen bilden
sich unter kompetenter Begleitung
und Beratung seit rund einem Jahr
auf diese Schulstruktur vor. Ein
Elternabend dazu hat im August
2015 stattgefunden.

Was bedeutet altersdurchmischtes
Lernen?

In einer Mehrklasse mit altersdurch-
mischtem Lernen werden Kinder
aus mindestens drei Jahrgängen in
einer Klasse unterrichtet. Die grosse
Heterogenität der Kinder wird für
das Lernen genutzt: Alle Kinder
beschäftigen sich wenn immer
möglich gleichzeitig mit der gleichen
Sache. Dabei arbeitet das einzelne
Kind, seinem Stand entsprechend an
einem Lernziel innerhalb der drei
Klassen. Dabei kann es durchaus
vorkommen, dass z. B. ein jüngeres
Kind an den gleichen Mathemati-
kaufgaben arbeitet wie ein älteres.
Dank des breiten Lernangebotes der
altersdurchmischten Klasse kann
die Lehrperson die Förderung auf
die unterschiedlichen Lernstände
und Entwicklungsstände der Kinder
abstimmen.

In Rütihof gab es vor einigen Jahren
immer wieder Mehrjahrgangsklas-
sen, da die schwankenden Schüler-
zahlen nicht nur reine Jahrgangs-
klassen zuliessen. In diesen
herkömmlichen Mehrjahrgangsklas-
sen wurden die einzelnen Klassen
nach klassenspezifischem Pro-
gramm unterrichtet (vorallem in
Promotionsfächern, resp. Kernfä-
cher). In einigen Fächern unterrich-
tete die Lehrperson alle Schüler/-
innen der Mehrklasse miteinander.

Warum aber diese Umstellung?

Lesen Sie dazu einen Auszug aus
unserem Konzept, welches wir mit
unserem Experten, Herrn Edwin
Achermann, zusammengestellt
haben:

In Schulen, welche die Mehrklassen-
struktur für altersdurchmischtes
Lernen nutzen, steckt viel Potenzial
für die Unterrichts- und Schulkul-
tur, für Sozialisation und Erzie-
hung, für Lehren und Lernen, für
die Leistungen der Schülerinnen
und Schüler.

Die Mehrklasse ist eine natürliche
Lerngemeinschaft

In der Mehrklasse darf jedes Kind
verschieden sein. Der Vergleichs-
druck nimmt ab, der anspornende
Vergleich wird stärker. Disziplinpro-
bleme nehmen in der Regel ab und
sind einfacher zu lösen.

Mehrklassen sind eine Ergänzung
zur Kleinfamilie

Viele Kinder wachsen in einer
Kleinst- oder Kleinfamilie auf. In
der Mehrklasse hat ein Kind Kon-
takt mit andern Kindern unter-
schiedlichen Alters. Dies ist für
seine kognitive und soziale Entwick-
lung wichtig. Die Kinder lernen mit
gleichaltrigen, jüngeren und älteren
Schülerinnen und Schülern und mit
der Lehrperson das Zusammenleben
ganz unterschiedlicher Menschen zu
gestalten.

Kinder und Lehrpersonen
profitieren von der Kontinuität

Da jedes Jahr nur eine kleine
Gruppe von Schülerinnen und
Schülern wechselt, wachsen die
„neuen“ Kinder in bereits bewährte
Regeln, Rituale, Arbeitsformen und
Gesprächskulturen hinein. Dies gibt
den Kindern und Lehrpersonen
Sicherheit und Vertrauen.

Die Kinder können ihre Rolle
wechseln

In der dreijährigen Mehrklasse
gehört ein Kind einmal zu den
Jüngsten, dann zu den Mittleren
und schliesslich zu den Ältesten. Die
Kinder können in die Führungsver-
antwortung hineinwachsen, sind
mal mehr Nehmende und dann
wieder mehr Gebende. In jeder
Position lernen die Schülerinnen
und Schüler andere Verhaltenswei-
sen und entwickeln soziales Ver-
ständnis für die andern Positionen.

Ältere Kinder sind Vorbilder und
Miterziehende

Kinder lernen von Kindern oft
leichter als von Erwachsenen.
Kinder orientieren sich im Kinder-
garten- und Primarschulalter gern
an älteren Kindern. Sie sind ihnen
Vorbilder für viele Kompetenzen und
wirken motivierend. Die Schülerin-
nen und Schüler geben einander die
Regeln des Zusammenlebens weiter.
In Mehrklassen übernehmen die
älteren Schülerinnen und Schüler
Verantwortung für das Zusammen-
leben im Schulzimmer, im Schul-
haus und auf dem Pausenplatz. Sie
„erziehen“ mit.



Jedes Kind lernt nach seinen
Möglichkeiten

Jedes Kind kann gezielt erfolgreich
lernen, weil es nach seinem Ent-
wicklungs- und Lernstand lernen
kann. Darum machen viele Kinder
das Lernen zu ihrer eigenen Sache
und übernehmen dafür Verantwor-
tung. Daneben lernen die Kinder in
einer Mehrklasse mit Altersdurch-
mischtes Lernen viel beiläufig,
vorausschauend und rückblickend.
Die Lernfortschritte sind für alle
sichtbar. Sie ermutigen das Kind
zum Weiterlernen.

Die Kinder lernen gemeinsam

Weil die Vielfalt der Schülerinnen
und Schüler in einer Mehrklasse
gross ist, trägt das gemeinsame
Lernen zum Lernerfolg bei. „Die
Seele des Lernens ist der Unter-
schied. Die Auseinandersetzung mit
der gleichen Sache ist interessant
und herausfordernd, weil es immer
unterschiedliche Sichtweisen und
„Expertinnen und Experten“ gibt.
Die Heterogenität trägt dazu bei,
dass die Kinder austauschen,
mitdenken, verhandeln, erklären
und nachdenken.

Kinder lernen nachhaltig

Nachhaltiges Lernen braucht eine
wiederkehrende vertiefende Ausein-
andersetzung. Im Mehrklassensys-
tem mit altersdurchmischtes Lernen
begegnen die Kinder einem Lernge-
genstand immer wieder. Die Kinder
festigen ihr Wissen und ihre Fähig-
keiten.

Leistungsvergleiche mit
Jahrgangsklassen beruhigen

Insgesamt gibt es keine Leistungs-
unterschiede zwischen den Leistun-
gen von Kindern aus dem Einklas-
sen- und dem Mehrklassensystem.
Beim sozialen Lernen und im
Bereich der Motivation schneiden die
Kinder aus Mehrklassen leicht
besser ab.

Die Befürchtung eines Leistungsab-
falls bei der Umstellung vom Ein-
klassen- auf das Mehrklassensys-
tems ist unbegründet.
Mehrklassen-Pionierschulen mit
altersdurchmischtes Lernen erzielen
in internationalen Leistungstests
gar überdurchschnittliche Ergebnis-
se.

Die Reaktion auf schwankende
Kinderzahlen ist einfacher

Dank Mehrklassen kann eine Schule
mit schwankenden Kinderzahlen
einzelner Jahrgänge besser umge-
hen. Es gibt keine „Restklassen“
und das einzelne Kind erlebt wäh-
rend der Primarschulzeit im Nor-
malfall nur zwei Klassen- und
Lehrpersonenwechsel.

Eine flexible individuelle Verweil-
dauer ist möglich

Die Mehrklasse mit Altersdurch-
mischtes Lernen bietet einen guten
Rahmen für Kinder, die für die
Erreichung der Lernziele der
Primarschule ein Jahr mehr oder
weniger Zeit brauchen. Eine indivi-
duelle Verweildauer (flexible Verkür-
zung oder Verlängerung) ist ohne
traditionelle Repetition und ohne
traditionelles Überspringen in der
Mehrklasse möglich.

Lisa Lehner, Schulleiterin
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Adventsmärt 2015

Gerade richtig zum ersten
Advent zeigte das Wetter doch
noch ein winterlicheres
Gesicht, und so konnten sich
die Besucher am Adventsmärt
auch so richtig auf die
kommende Weihnachtszeit
einstimmen. Zum Auftakt am
Freitagabend konnten Kerzen
gezogen und nebenbei gemüt-
lich bei einem Punsch oder
Glühwein geplaudert werden.
Farbige Lichter und ein
wärmendes Feuer sorgten für
das entsprechende Ambiente.
Am Samstag und Sonntag
dann war auch der Handwer-
kermarkt mit einem abwechs-
lungsreichen Angebot an
Selbstgefertigtem und Esswa-
ren eröffnet. Die Besucher
durften sich vom feinen
Kuchenbuffet in der Land-
frauen-Kaffeestube bedienen,
für den salzigen Gluscht gab
es draussen Würste vom Grill
und Knoblibrot. Und auch der
claro Weltladen öffnete seine
Türen und lud die Besucher
zum Verweilen ein. Mit dem
ökumenischen Gottesdienst
am Sonntag begann auch
bereits der letzte Tag des
Adventsmärts 2015. Leider
war das Wetter an diesem Tag
etwas gar stürmisch, sodass
sich nicht so viele Besucher
einfanden. Nichtsdestotrotz
dürfen wir uns über einen
stolzen Erlös von CHF 4‘000.--
freuen, der diesmal dem
Verein Netzwerk Asyl Aargau
zugutekommt. Und damit
indirekt auch den beiden
syrischen Helfern aus dem
GOPS Baden, welche mit
grosser Freude und Einsatz-
bereitschaft am Samstag und
Sonntag draussen in der
Kälte Knoblibrot und Apfel-
punsch verkauften und
tatkräftig beim Aufräumen
Hand boten. Besonders schön
war zu sehen, wie viele
Menschen aus Rütihof und
der Umgebung mit ihnen
beiden das Gespräch suchten,
die sprachliche Hürde über-
wanden und damit einen
kleinen Beitrag zu Verständ-
nis und Integration leisteten.

25 JAHRE HG RÜTIHOF /
30. MAI 2015

Ja, liebe Leser, ihr habt
richtig gelesen. Die HG
Rütihof konnte am 30. Mai
2015 ihr 25-jähriges Hand-
balljubiläum begehen und das
bei strahlendem Sonnen-
schein. Das Wetter hätte nicht
besser sein können. Da der
Schweiz. Minihandballspieltag
seit ein paar Jahren an zwei
Tagen durchgeführt wird,
weiss man im Vorfeld, ob die
gewünschte Tageseinteilung
auch berücksichtigt werden
kann. Für uns war dann aber
auch der gewählte Sonntag,
einen Tag nach unserem
Jubiläum, ein toller Tag. Den
Kindern wurde einiges
geboten an diesem Wochenen-
de. Viele interessante Spiele
warteten auf sie und zum
Abschluss des Tages dann
noch ein Gratis-Glacé. Auch
wenn wir zu diesem Jubiläum
kein eigenes Fest ausrichten
konnten, waren alle mit dem
ihnen Gebotenen vollumfäng-
lich zufrieden. Mit einem
tollen „Rucksäckli» mit Inhalt
traten dann alle den Heimweg
an.

Ja, viel ist passiert in diesen
25 Jahren. Viele Rütihöfler
sind in der Handballschule
gross geworden, etliche haben
es bis weit an die Spitze des
Handballs geschafft (Rudy
Veitz, Livia Fricker, Thomas
Heer), einige sind einfach
beim Handball geblieben und
haben den Sport immer als
Hobby/Breitensport angesehen
(Oliver Hügli, Manuel Lehner,
Kaspar und Manuel Blaser,
Florian Müller, Thomas Frei,
Luca und Fabio Stancheris,
Raphael und Jonathan
Muggli, Markus Hunziker,
Yves Brunner, Robin Oster,
.......undundund).

Einige spielen im Moment auf
einer lnterregionalen Stufe
(Lukas Eggspühler, Silja und
Severin Mützenberg, Thomas,
Anna und Jesper Jörgensen,
Chantal Gall, Zoe Marolf,
Olivier Zuckschwert, Tim
Rüdel) und vielleicht schafft
es derzeit dann noch der eine
oder die andere, auch in diese
Fussstapfen zu treten. Severin
Mützenberg hat es vor einem
Jahr in die Sportschule
Buchs-Rohr geschafft und
darf nun auch sein zweites
Sportjahr dort absolvieren,
Silja Mützenberg ist neu im
SPL2-Kader des Vereins TV
Uster.

lch selber erinnere mich gerne
an die Mittwochnachmittage,
3 Trainings hintereinander,
immer wieder neue Gesichter,
alle immer aufgestellt im
Training, bereitwillig helfende
Kinder/Jugendliche, sei es als
Hilfstrainer, als Hilfscoaches
oder an unseren zahlreich
durchgeführten Minihand-
ballturnieren. Es war eine
wundervolle Zeit.

Umso mehr freut es mich,
dass nach einer Durststrecke
von 4 Jahren nun wieder
einige Handballer/innen den
Weg in unsere Mehrzweckhal-
le in Rütihof gefunden haben.
Wer weiss, vielleicht stellt die
HG Rütihof in diesem Jahr
erstmals wieder ein U9-Team
an einem Spieltag? Lassen Sie
sich überraschen, was das
neue Handballjahr uns alles
bringen wird.

HG Rütihof, Pia Mützenberg

Vermischtes: Adventsmärt & HG Rütihof
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Dorfverein: Jahresprogramm

 
       


 
   
   



 
   

 
  

  
  

 

 
  

 


 
   

 
  

       


 
 


 


 
   

  


    


 




 
   



  
   

     




 
   

     




 
   

 


   


       







   

 


 
  



  


  


  
 
  


 
 
 
  



 
  


  




 

  


  


 
   
  



 

    


  


  


  


  


  


  


  



  


  


  








   

   


 
  


  
  

 
 

   


 




 
   

     


 

 

 

 

   

 
  


 

 


 
 

  



  


 
 

 
 

   
 

 


  


 
 



 
  


 


  


 

 


 
   

   




       


 


 
 



   
 

  



      

 



 
  

  


  


 


 
  

 
 



 
  





 


 
 

 



 






   
 

  

 


 


  
 

  





     

     



      


  
   
   

  


  


  
 


 


  


 
  


 
 



  


 


  


  


 
 

  



  


 

 


  
  


  


  


 



 

   
  
   


  


 


  


  


  


  


  



  


  


  


 
 

 

 

   
  


  
  

   
 
 


 
 




   


  
 
 

  





  


  


  







 
 

 


 
 



 



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Remise Theater: Die dritte Kolonne

RemiseTheater: Die dritte Kolonne
Nachlese 2015 und Vorschau 2016

Wir haben eine Geschichte und schreiben eine neue.
Die Freude am Spiel, die Gestaltung und Ausformung
eines Textes, das Umsetzen der Vorlage in Bilder um
die Eigenheiten und Charakteren der Figuren
herauszuarbeiten, das alles reizt uns immer wieder,
uns an neue Projekte heranzuwagen. Besonders „die
dritte Kolonne“, ein Stück von Franz Hohler, welches
er vor 30 Jahren geschrieben hat, weckte unsere
Neugier. Mit Eva Schneid erarbeiten wir, bis einen
Monat vor der Première, das Stück in präziser und
detaillierter Manier. Der ausserordentlich heisse
Sommer machte uns, besonders aber der Regie je
länger je mehr zu schaffen. Eva Schneid musste
krankheitsbedingt aussteigen. Dass die Presse dann
einen „Zickenkrieg“ daraus machte, ist auf das
Unwissen und das nicht seriöse Recherchieren des
Journalisten zurückzuführen.
Nun, die Schauspielerin und Regisseurin Marianne
Kamm, die bereits 2009 im Stück „Sturm“ Regie
führte, sprang unerschrocken in die Bresche, war da
für die Endproben und gab uns die Spielfreude
zurück. Mit Erfolg!

Sieben gelungene, ausverkaufte Vorstellungen gingen über unsere Bühne.

Das Stück sorgte für angeregte Diskussionen
über unmenschliche Arbeitssituationen, die
auch heute noch existieren – ja sogar am
Zunehmen sind. Franz Hohler stellte schon
damals die gepriesene Ordnung voller
Hinterlist in Frage, untergrub sie heimlich und
bespöttelte sie auf die ihm eigene Ironie.
Groteskes Tragisches und Nachdenkliches
vereint das Stück und endet in einer Revolution
unter dem Boden.

Gespielt wurde im RemiseTheater 5406 in Rütihof – das Theater mit dem unvergleichlichen
Charme, eingebettet in das wunderschöne Grundstück der Familie Margrit und Peter Meier.
Dieses einzigartige, natürliche Ambiente bietet gleichzeitig unserem Theaterrestaurant in der
stimmungsvollen Laube mit ausgezeichneter Küche Platz.



Ganz besonderen Dank gebührt den
Gastgebern Margrit und Peter Meier, unserem
Präsidenten Rinaldo Pajarola, dem Dorfverein
Rütihof, den Gönnerinnen und Gönnern und
allen die den Theaterbetrieb so tatkräftig
unterstützen.

Bewährt hat sich für Familien- und
Firmenanlässe das Anbieten eines
Gesamtkonzepts mit Apéro, Nachtessen,
Theaterbesuch und anschliessendem
gemütlichem Beisammensein bei Kaffee,
Kuchen, Schlummertrunk und Diskussionen
mit Schauspielern und Regisseurin.

Vorschau
Wegen grosser Nachfrage haben wir uns
entschlossen, das Stück im Sommer 2016 an drei
weiteren Tagen zu spielen.
Daten:
Freitag / Samstag 17. / 18. Juni 2016 sowie
Samstag 25. Juni 2016 jeweils 20:15;
Apéro / Theaterbar / Essen ab 18:30

Um frühzeitige Reservationen sind wir dankbar
(vor allem für grössere Gruppen).

Das Ensemble und alle Mithelferinnen und Mithelfer
freuen sich auf Ihren Besuch.

Monika Peter und Heinz Häusler
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Die schönsten Skigebiete
zum halben Preis.

Als Raiffeisen-Mitglied erhalten Sie bei 19 Skigebieten die
Tageskarten zum halben Preis. Informieren Sie sich unter:
raiffeisen.ch/winter

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Bahnhofstrasse 8, 5507 Mellingen / 056 481 99 99

www.playlandag.ch
Wettingen

www.playlandag.ch
Wettingen

Ergobag
Big Box
Herlitz
Dakine
Funke
Hama

McNeill
Racoon

Sammies
Satch

Schneiders
sigikid

15.2.–3.4.201615.2.–3.4.2016

SCHULSACK-AUSSTELLUNG

SchneidersSchneidersSchneiders

b
lu

m
en

ha
us

TILIA
Blumen für jeden Anlass.

Blumenhaus Tilia Hochhaus Hotel Linde |
5400 Baden | T 056 222 07 00 | F 056 222 00 42 |
bestellen@blumen-tilia.ch

Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

im Steiacher 4 Tel. 056 493 27 58
5406 Rütihof Fax 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge – Parkett
– Laminat – Teppiche – Vorhänge



Adventsfeier 2015

Es ist jeweils sehr schön, sich
in der hektischen Vorweih-
nachtszeit einen Abend lang
auf ein paar gemütliche und
beschauliche Stunden in der
Gemeinschaft einzulassen
– warmes Kerzenlicht, ein
Glas zum Anstossen und
adventlich dekorierte Tische
erwarteten die Turnerinnen
und Turner des SVKT Frau-
ensportvereins Rütihof am 8.
Dezember an der jährlichen
Adventsfeier in der Arche.
Auch Geschenke wurden
«verteilt», resp. erspielt: Tolle
Preise, welche es beim Lotto-
spielen zu gewinnen gab. Mit
den beiden selbst gekochten
und sehr schmackhaften
Suppen kam auch das Kulina-
rische nicht zu kurz. Die
grösste Überraschung war
jedoch der musikalische
Beitrag von Arnold (Überra-
schung deshalb, weil er bis
dahin niemandem von seinem
Talent erzählt hat): Er verzau-
berte uns mit seiner Darbie-
tung weihnachtlicher Lieder,
seinem Klavier- und Trompe-
tenspiel, und trug damit zum
besinnlichen Rahmen der
Feier bei. Herzlichen Dank
allen, die zum guten Gelingen
beigetragen haben, allen
voran Evelyne Burger vom
FitMix, die die Federführung
des Abends übernommen,
eingekauft und gekocht hat
und auch auf Sponsorensuche
für die schönen Lotto-Gewin-
ne ging.

SVKT: Netzball & Adventsfeier

Netzball, der Mannschaftssport
des SVKT Frauensportvereins
Rütihof

Jeweils Donnerstagabends,
20:00–22:00 Uhr

treffen sich ein gutes Dutzend
Frauen und Männer in der Turnhal-
le Rütihof, um ihrer Leidenschaft,
dem Netzball, zu frönen. Trainiert
und gespielt wird in einem gemisch-
ten Team, wobei nicht nur die
sportliche Aktivität und Spieltechnik
im Vordergrund steht, sondern auch
die Spielfreude und der Teamgeist.

Im Laufe der letzten Jahre haben
paradoxerweise die Männer im Team
etwas überhandgenommen. Darum
werden vor allem noch einige
ballfreudige Frauen gesucht, um die
Mixed-Mannschaft jederzeit stark
genug und einsatzbereit zu halten.
Seit Herbst kann zusätzlich auch
fast jeden zweiten Freitagabend in
der Halle trainiert werden. Oft
spielen dann auch noch ein paar
Oberrohrdörfler mit und garantieren
so, dass kein Training wegen
Unterbesetzung ausfallen muss.

Drei bis vier Mal pro Jahr kann sich
die Rütihöfler Mixed-Mannschaft in
einem freiwilligen Plausch Turnier
mit anderen Teams messen. Diese
Turniere finden jeweils in der
näheren Umgebung von Baden statt
und werden von acht bis zehn

Mixed-Mannschaften bestritten.
Es ist immer ein grosser Ansporn,
sich mit anderen Teams zu messen
und zu sehen, was diese oder jene
besser machen, wie ihre Technik ist
usw.

Bist Du gwunderig geworden?
Komm doch zu einem Schnupper-
training vorbei, ballfreudige Leute
sind jederzeit willkommen!
Auskunft erteilt gerne auch

Vreni Stutz,
Tel. 056 493 21 91.
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Filmclub: Höhenfeuer & Programm

Ein neues Filmjahr
beginnt. Wiederum möch-
ten wir vom Filmclub
sechs besondere Filme
zeigen. Hier unser Pro-
gramm:

29. Januar
Höhenfeuer

11. März
Der Sohn der anderen

20. Mai
The Sessions

Open-air-Kino
5. August
Spuren

16. September
Das Mädchen Wadjda

18. November
Die Entdeckung der Unend-
lichkeit

Diese Programm wurde als
Flyer in alle Rütihöfler
Briefkästen verteilt.

Filmstart ist jeweils um 20.15
Uhr in der Arche. selbstver-
ständlich ist ab 19.30 Uhr
unsere Filmbar geöffnet und
man kann sich in gemütlicher
Atmosphäre auf den Film
einstimmen.

Der erste Filmabend findet am
29. Januar 2015 statt. Wir
freuen uns, viele filminteres-
sierte Rütihöflerinnen und
Rütihöfler zu begrüssen:

Höhenfeuer Drama
Regie: Fredi M. Murer

«Höhenfeuer» erzählt zugleich
die Geschichte einer Kindheit
und eine Liebesgeschichte:
Der taub geborene «Bub» und
seine Schwester «Belli» leben
mit Mutter und Vater auf
einem entlegenen Hof in den
Bergen. Der Vater leistet der
neuen Zeit bewusst Wider-
stand: «Eher schlag ich ihn
tot, als dass ich ihn in ein
Heim gebe». So wird auch
Belli nach der Schulzeit Magd
im eigenen Haus und Lehre-
rin ihres kleinen Bruders. Seit
früher Kindheit sind die
beiden ein unzertrennliches
Paar. Sie lieben einander.
«Jesses Maria, was hab ich
für Kinder», sagt schicksals-
ergeben die Mutter, als die
beiden Dinge tun, die nicht
«normal» sind. Hier beginnt
erst die Geschichte… Wäre der
Film schon vor hundert
Jahren gemacht worden, wäre
er heute eine Legende.



Bücherecke: Neuigkeiten

Die lange Winterpause ist für die
«Bücherecke» am Donnerstag, 7.
Januar 2016, vorbei.

Liebe Leserinnen und Leser:

Herzlich willkommen
in der «Bücherecke».

Wir begrüssen Sie mit viel neuem
Lesestoff, u. a.:

«Die Bücherecke»

Ihre Bibliothek in Rütihof und
Umgebung (im Claro-Laden,
vis-à-vis Kapelle)

Öffnungszeiten:

Dienstag – Freitag
14 – 17 Uhr

Samstag
10 – 12 Uhr

Homepage:
buecherecke.homepage.
bluewin.ch

Romane, Krimis, Biografien,
fremdsprachige Literatur,
Videos, DVDs, Kinderbücher
und Spielkiste

Lassen Sie es sich nicht entgehen,
in unseren vielen spannenden und
themenreichen Büchern und Hör-
büchern sowie den englisch- und
französischsprachigen Angeboten
zu stöbern. Gleichzeitig laden wir
Sie herzlich ein, einen Blick auf
unsere Bildergalerie zu werfen, es
lohnt sich garantiert beides.

Wir möchten Sie ebenfalls darauf
hinweisen, dass Sie bei uns gratis
das Buchstartpaket abholen können.
Es wird im Rahmen des von Biblio-
media Schweiz und des Schweize-
rischen Instituts für Kinder- und
Jugendmedien lancierten Projektes
an alle Kinder zwischen 6 Monaten
und 3 Jahren abgegeben. Ausführ-
liche Informationen hierzu erhalten
Sie in der „Bücherecke“.

Bitte für Ihre Agenda vormerken:

Während der Schulferien bleibt die
Bibliothek vom

6. – 15. Februar 2016

sowie vom

23. bis und mit 28. März 2016
(Ostern)

geschlossen.

Das „Bücherecke“ freut sich auf Ih-
ren Besuch und wünscht Ihnen ein
glückliches neues Jahr.

Jojo Moyes:
Ein Bild von dir
(Taschenbuchausgabe)

Gilles Paris:
Der Glühwürmchensommer

Hakan Nesser/Paula Polanski:
Strafe

Natalio Grueso:
Der Wörterschmuggler

Tom Rob Smith:
Kind 44

Urs Widmer:
Liebesnacht

Alice Munro:
Something I‘ve been me-
aning
to tell you

Lavanya Sankaran:
The hope factory
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Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil
Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-,
Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle
klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit
der einzigartigen Kombination
von Wissen und Können.

Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem
oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen
dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer
und englischer Sprache weiter.

Verjüngungskur für Ihre
Pflanzen: Der Winterschnitt
       
    
      
    
      
     
     

Tel. 056 641 24 70
     
      

www.blütengarten.ch

Praxis für
Akupunktur Massage

Jurastrasse12
5406 Rütihof

Sabina Keller
Therapeutin APM n. Radloff

Mobile +41 79 4831772
E-Mail sabina_keller@bluewin.ch

Praxis für
Akupunktur Massage





   
   
    
     
      
     
  
      
     
     
       
      
     
      
      
     
      
       
       
     
    
 
       
      
    
   
   
     
      
      
   
    
   
     
  
      
      
      
       

     
     
   
     
      
     
    
     
     
 
    
  
     
    
     
      
     
       
     
      
      
     
      
   
   
      
      
      
     
   

                 

   

          

   

✔  
    

✔  
 

✔  
  

 

      
    
 UUU

      
     
    
    
    
  

  
       
       
  

Zauberhaftes Cornwall
Reisen in guter Gesellschaft

Sofort-Preis-Rabatt:

bis Fr.270
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sparen!

Exmoor-Nationalpark

Clovelly

Tintagel

Plymouth
Dartmouth

Exeter

Taunton

Bristol

Dartmoor-
Nationalpark

St. Ives

Land’s
End

Taunton
London

Dover
Calais

Lens
Plymouth

Basel

CORNWALL

CORNWALL

GB

CH

L

B

F

Strassburg

 
     

     
  
    

     

    

   
   
    
   
    
   
    
   
   

 
■   

   
■    
■ 

       
    

     
■    

    
     
   

■     
■   

     
■  

 
■  
■      
■     
■   

 
■ 

   



  p  
  p   p
   
  p




      
 

     

8 Tage
ab Fr. 1275.–

  




Königsklasse
Spardaten



 
 



 
   

Garage Schneider
Bruggerstrasse 6, 5413 Birmenstorf
Telefon 056 225 00 00
www.schneider.stopgo.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Langjährige VW, Škoda, Audi und SEAT Erfahrung

Kostenlose Mobilitätsversicherung

Kostenlose Reifengarantie

Abgaswartung, Klimaservice, Bremsprüfung

Verkauf von Neuwagen und Occasionen

Ihr Fachbetrieb für Reifen



Kalender:

Januar
Sa 23. Chinderfiir, kath. Seelsorge
Di 26. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Mi 27. Elternabend Übertritt KG/Primarschule, Schule
Fr 29. Filmzyklus, Filmclub
Sa 30. Unterhaltungsabend, Jungwacht/Blauring
So 31. Singen in der Kapelle, Kirchenchor
So 31. Anmeldefrist für die Tagesstruktur, Formular steht elektronisch zur Verfügung, Schule

Februar
Mi 03. Kartonsammlung
Fr 05. Schultreff Kunterbunt, Schule
Sa 06. Papiersammlung, Jungwacht/Blauring
Sa-Mo 06.-15. Claro Laden und Bücherecke geschlossen
Di 09. Ök. Senioren-Nachmittag, ref. und kath. Seelsorge
Mo-Fr 08.-19. Sportferien, Schule
Di 23. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Mi 24. Schülerratssitzung, Schule
Do 25. Abteilungsübung, Feuerwehr
Fr 26. GV, Rebverein

März
Mi 02. Kartonsammlung
Fr 04. Ök. Weltgebetstag, kath. Seelsorge
Sa 05. Papiersammlung
So 06. Risottotag, kath. Seelsorge
Mo 07. Weiterbildung Lehrpersonen, schulfrei, Schule
Di 08. Ök. Senioren-Nachmittag, ref. und kath. Seelsorge
Fr 11. Filmzyklus, Filmclub
Sa 12. Chinderfiir, kath. Seelsorge
Di 15. Besuchstag ganze Schule, Schule
Mi 16. GV, SVKT
Fr 18. Mitarbeiterfest, kath. Seelsorge
Fr 18. Pfarreiabend 100 Jahre Kirchenchor, Kirchenchor
Sa 19. Palmbinden, kath. Seelsorge
Sa 19. Papiersammlung, Schule
Mo 21. Frühlingseinstimmung, Schule
Mo 21. GV, Claro Weltladen
Mi 23. Kinderartikelbörse, Chind und Eltere
Do 24. Osteranlass für alle Schüler, Schule
Fr 25. Karfreitag, Singen in der Kapelle, Kirchenchor
Fr-Mo 25.-28. Claro Laden und Bücherecke geschlossen
So 27. Ostersonntag, Gounod Messe, Kirchenchor
Di 29. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge

April
Fr 01. GV, Dorfverein
Sa 02. Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 2, Dorfverein
Mi 06. Kartonsammlung
Sa 09. Papiersammlung, Jungwacht/Blauring
Sa-So 09.-24. Frühlingsferien, Schule
So 10. Erstkommunion, kath. Seelsorge
Di 19. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref.und kath. Seelsorge
Di 26. Ök. Senioren-Nachmittag (Ausflug), ref. und kath. Seelsorge
Mi 27. Flohmarkt für Kinder, Chind und Eltere
Do 28. Abteilungsübung, Feuerwehr
Sa 30. Chinderfiir, kath. Seelsorge
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